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 25. Februar 2019 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
unser nächster Bezirksgruppenabend findet statt am 
 

Mittwoch, den 27. März 2019 
in den Räumen der Kanzlei KLEINER Rechtsanwälte, Büro Stuttgart 

Villa Augusta, Alexanderstraße 3, 70184 Stuttgart 
Beginn: 18:30 Uhr 

 
Stadtbahn ab Hbf: Linie U15, Richtung Heumaden, Haltestelle Eugensplatz (4. Haltestelle) 

Anfahrt mit dem PKW: siehe beiliegende Anfahrtsbeschreibung 
 
An diesem Abend wird Herr Rechtsanwalt Alexander Späth (KLEINER Rechtsanwälte, Büro 
Düsseldorf), zum Thema „Bestimmung des Schutzumfangs von Designs“ vortragen. 
 
Designs sind probate rechtliche Instrumente, um die äußere Erscheinungsform von Produkten vor 
unberechtigter Nachahmung durch Dritte zu schützen. Der Vortrag von Herrn Späth wird sich mit 
der Bestimmung des Schutzumfangs von Designs befassen, die eine zentrale Rolle im 
Designverletzungsverfahren einnimmt. Herr Späth wird über die aktuell hierzu ergangene 
Rechtsprechung berichten und aufzeigen, was bei der Hinterlegung von Designs zu beachten ist. 
 
Herr Späth ist seit 2017 Partner im Düsseldorfer Büro von KLEINER Rechtsanwälte. Zuvor war er 
16 Jahre bei einer führenden Großkanzlei in Köln tätig. Er ist Autor zahlreicher 
Veröffentlichungen, etwa im Münchener Anwaltshandbuch Gewerblicher Rechtsschutz (zum 
Gemeinschaftsgeschmacksmusterrecht), im UWG Kommentar von Götting/Nordemann sowie im 
englischsprachigen Kommentar von Hasselblatt zur Community Design Regulation. Herr Späth ist 
Lehrbeauftragter für Gewerblichen Rechtsschutz an der Hochschule für Technik und Wirtschaft in 
Berlin. Seit 2015 ist er zudem Mitglied im Fachausschuss Designrecht der GRUR sowie seit 2018 
Mitglied im Design Committee der INTA.  
 
Ein interaktiver Austausch zum Thema mit den Teilnehmern der Veranstaltung ist erwünscht.  
 
Ich freue mich auf Ihr Kommen. Gäste sind, wie immer, herzlich willkommen. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Dr. Fröhling 
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